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Entwicklung der öffentlichen Finanzen  in Deutschland 

Entwicklung der öffentlichen Finanzen 
in Deutschland 

Erläuterungen zur „Übersicht über die Haushaltsplanung“ gemäß Verordnung (EU) Nr. 473/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 und gemäß des diesbezüglichen 
Verhaltenskodexes („Code of Conduct“) 

Die Haushaltsplanung Deutschlands 2022 stellt 
die Fiskalprojektion der Haushalte von Bund, Län-
dern, Gemeinden und Sozialversicherungen (inklu-
sive ihrer jeweiligen Extrahaushalte) auf Grundlage 
aktueller Entwicklungen und Planungen dar. 

Grundlage für die Fiskalprojektion ist der von der 
Bundesregierung am 23. Juni 2021 beschlossene 
Entwurf des Bundeshaushalts 2022 und des Finanz-
plans bis zum Jahr 2025. 

Grundlage dieser Haushalts- und Finanzplanung ist 
die Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 
27. April 2021 und die darauf basierenden Ergeb-
nisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 
Mai 2021. Laut Frühjahrsprojektion wird im laufen-
den Jahr ein reales Wirtschaftswachstum von 3,5 % 
und im kommenden Jahr von 3,6 % erwartet, nach 
einem Rückgang um 4,6 % im Jahr 2020. Die deut-
sche Volkswirtschaft wächst somit wieder deut-
lich und oberhalb ihres Produktionspotentials. Die 
negative Produktionslücke verringert sich im lau-
fenden Jahr deutlich; im kommenden Jahr wird die 
Produktionslücke gemäß Projektion annähernd 
geschlossen sein. 

Mit der Zuleitung des Haushaltsentwurfs der Bun-
desregierung an das Parlament endet in der Regel 
der exekutive Teil des Haushaltsaufstellungs-
verfahrens und die Befassung durch die Legisla-
tive beginnt. Aufgrund der Bundestagswahl am 
26. September 2021 erfolgt zunächst keine Befas-
sung durch die Legislative. Die neue Bundesregie-
rung wird üblicherweise zunächst einen neuen 
Regierungsentwurf zum Bundeshaushalt 2022 
erstellen; auf Basis der dann aktuellen Projektion 

der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung der Bun-
desregierung sowie der darauf aufbauenden Steu-
erschätzungen. Auf Basis des neuen Regierungs-
entwurfs zum Bundeshaushalt 2022 würde dann 
auch ein Update der „Deutschen Haushaltsplanung 
2022“ erstellt. Sofern der Beschluss des neuen Haus-
haltsentwurfs 2022 zeitlich mit dem Beschluss der 
neuen Bundesregierung über die Eckwerte zum 
Haushalt 2023 zusammenfällt, wird das Update im 
Rahmen des Deutschen Stabilitätsprogramms 2022 
übermittelt. 

Der aktuell gültige Regierungsentwurf zum Bun-
deshaushalt 2022 sieht im Vergleich zum Eckwer-
tebeschluss vom März 2021, der Grundlage für die 
Projektion im Stabilitätsprogramm 2021 war, eine 
Erhöhung der Nettokreditaufnahme um 18,2 Mrd. € 
auf 99,7 Mrd. € vor. Zwar fallen die dem Regie-
rungsentwurf zugrundeliegenden Einnahmen 
höher aus als im Rahmen des Eckwertebeschlus-
ses erwartet. Dies ist auf Steuermehreinnahmen 
gemäß der aktuellen Schätzung des Arbeitskrei-
ses „Steuerschätzungen“ zurückzuführen. Jedoch 
wird der Anstieg der erwarteten Einnahmen insge-
samt (+5,0 Mrd. €) überlagert von einem deutlichen 
Anstieg der geplanten Ausgaben (+23,2 Mrd. €). Die-
ser Anstieg der geplanten Ausgaben resultiert ins-
besondere aus den folgenden für den Staatshaus-
halt relevanten Punkten: Erhöhung der geplanten 
Ausgaben für Unternehmenshilfen zur Abfederung 
der Folgen der Corona-Pandemie, weitere Ausgaben 
für die zentrale Impfstoffbeschaffung, Zuschuss des 
Bundes an den Gesundheitsfonds zur Sicherstel-
lung der Sozialgarantie sowie Umsetzung des Kli-
maschutz-Sofortprogrammes, welches am 23. Juni 
2021 von der Bundesregierung beschlossen wurde. 
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Projektion der Staatsfnanzen 

Projektion der Staatsfinanzen 

Staatshaushalt im Jahr 2022 
mit signifkantem Defzit 

Im laufenden Jahr wird das gesamtstaatliche Defi-
zit deutlich steigen, auf rund 7¼ % des BIP nach 
4,3 % im Jahr 2020 (Tabelle 1). Der Anstieg resul-
tiert insbesondere aus einem Anstieg des Defizits 
beim Bund. Dabei wird angenommen, dass die im 
Bundeshaushalt 2021 (einschließlich Nachtrags-
haushalt) eingeplanten Ansätze für pandemiebe-
dingte Mehrausgaben voll ausgeschöpft werden, 
soweit diese noch nicht verausgabt wurden. Zur 
Verbesserung gegenüber der Projektion im Stabi-
litätsprogramm 2021 (erwartetes Defizit: rund 9 % 
des BIP für das Jahr 2021) tragen Steuermehrein-
nahmen bei. Die Flutkatstrophe im Sommer 2021, 
die zu schweren Schäden in einzelnen Regionen 
geführt hat, wird sich vor allem in den folgenden 
Jahren auf den Staatshaushalt auswirken. Zum 
Wiederaufbau der von der Flut betroffenen Regi-
onen wurde der Fonds „Aufbauhilfe 2021“ einge-
richtet. Dieser wurde mit rund 16 Mrd. € befüllt, 
die Finanzierung erfolgt im Rahmen der beste-
henden Kreditermächtigung des Bundes. Im Sta-
bilitätsprogramm 2021 wurde noch angenom-
men, dass die Kreditermächtigung vollständig für 
Ausgaben verwendet wird, die den Staatshaushalt 
2021 belasten. Gemäß der aktuellen Planung wer-
den Ausgaben in Höhe von 16 Mrd. € jetzt zuguns-
ten einer anderen staatlichen Einheit getätigt, die 
dort als Einnahmen verbucht werden. Daher trägt 
diese Maßnahme (abzüglich der Abflüsse im Jahr 
2021) zur Verbesserung des gesamtstaatlichen 
Finanzierungssaldos gegenüber der Projektion 
zum Stabilitätsprogramm bei. 

Im kommenden Jahr wird das gesamtstaatli-
che Defizit auf rund 3 ¼ % des BIP zurückge-
hen. Die Verbesserung gegenüber dem Jahr 2021 
ergibt sich im Wesentlichen aus dem Auslau-
fen der Corona-Unternehmenshilfen und der 

sonstigen temporären Mehrausgaben im Zusam-
menhang mit der Bekämpfung der Pandemie. 
Die leichte Verschlechterung gegenüber der Pro-
jektion im Stabilitätsprogramm 2021 (erwartetes 
Defizit: rund 3 % für das Jahr 2022) resultiert aus 
einem höheren Defizit des Bundes und der Sozi-
alversicherung; diese Anstiege überlagern das 
erwartete geringere Defizit der Gemeinden. Zum 
höheren Defizit des Bundes trägt neben den oben 
dargestellten Mehrausgaben im Bundeshaushalt 
der Mittelabfluss aus dem neuen Sondervermögen 
„Aufbauhilfe 2021“ bei. 

In den Jahren ab 2023 wird das Defizit weiter 
zurückgehen. Zum Ende des Projektionszeitraums 
wird ein ausgeglichener Staatshaushalt erwartet. 

Mittelfristiges Haushaltsziel 
wird 2024 wieder erreicht 

Der um Konjunktur- und Einmaleffekte berei-
nigte, strukturelle Finanzierungssaldo wird im 
laufenden Jahr rund -6 % des BIP betragen. Dabei 
sind temporäre Maßnahmen, die der Bekämp-
fung der Folgen der Pandemie dienen, entspre-
chend der Vorgabe der Europäischen Kommission 
nicht in die Bereinigung eingeflossen. In den fol-
genden Jahren wird das strukturelle Defizit kon-
tinuierlich abgebaut. Im kommenden Jahr, in dem 
die Fiskalregeln des präventiven Arms des Stabi-
litäts- und Wachstumspakts weiterhin ausgesetzt 
sein werden, wird das strukturelle Defizit noch 
rund 3 ¼ % des BIP betragen. Im Jahr 2023 wird 
es auf 1 ¼ % des BIP zurückgehen. Der erwartete 
Abbau des strukturellen Defizits beträgt mehr als 
½ % des BIP pro Jahr. Die gültige Obergrenze für 
das gesamtstaatliche strukturelle Defizit von 0,5 % 
des BIP wird im Jahr 2024 wieder erreicht. 
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Rückgang der 
Schuldenstandsquote ab dem 
Jahr 2022

Infolge des gesamtstaatlichen Defizits wird die 
Maastricht-Schuldenstandsquote im laufenden 
Jahr nochmals steigen, auf voraussichtlich rund  
72 ¼ % des BIP. Bereits im Jahr 2022 wird ein Rück-
gang der Quote erwartet, auf dann rund 71 ¼ % 
des BIP. Am Ende des Projektionszeitraums 2025 
liegt die Schuldenquote bei rund 67 ¼ % des BIP.

Der Anstieg der Schuldenstandsquote infolge der 
Corona-Pandemie (von 58,9 % im Jahr 2019 auf 
voraussichtlich 72 ¼ % im Jahr 2021) dürfte somit 
geringer ausfallen als infolge der globalen Wirt-
schafts- und Finanzkrise (von 65,7 % im Jahr 2008 
auf 82,0 % im Jahr 2010).

Tabelle 1: 	Finanzierungssalden und Schuldenstand des Staats

2020 2021 2022

in % des BIP

Finanzierungssaldo -4,3 -7 ¼ -3 ¼ 

Struktureller Finanzierungssaldo1 -1,8 -6 -3 ¼ 

Maastricht-Schuldenstand 68,7 72 ¼ 71 ¼ 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.  
Stand: 24.09.2021.

1) Gemäß dem Vorgehen der Europäischen Kommission wird der strukturelle Saldo nicht um temporäre Corona-bedingte Maßnahmen 
bereinigt.

Ausrichtung der Finanzpolitik

Ziel der Bundesregierung ist es, auch im Jahr 
2022 einen stützenden finanzpolitischen Kurs 
beizubehalten. Dies entspricht auch den länder-
spezifischen Empfehlungen. Dabei lassen sich 
drei Elemente der unterstützenden Finanzpoli-
tik zur Stabilisierung und Wachstumsförderung 
unterscheiden: 

1.	Unmittelbare, temporäre Hilfen für 
Unternehmen und private Haushalte 
angesichts der anhaltenden Auswirkungen der 
Pandemie sowie Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Gefahren der Pandemie und zum 
Gesundheitsschutz;

2.	Das Wirken lassen der automatischen 
Stabilisatoren, das sich in konjunkturbedingten 
Steuermindereinnahmen widerspiegelt;

3.	Zukunftsorientierte transformative Ausgaben, 
insbesondere Investitionen, um einerseits 
die strukturellen Auswirkungen der Krise 
schneller zu überwinden und andererseits 
die bereits vor der Krise begonnenen Schritte 
zur Dekarbonisierung der Wirtschaft und 
Gesellschaft sowie zur Digitalisierung zu 
beschleunigen. 

In Folge dieses unterstützenden Kurses liegen die 
Staatsausgaben und das strukturelle Haushaltsde-
fizit im Jahr 2022 deutlich über dem vor der Krise 
geplanten Niveau, die Steuereinnahmen deutlich 
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Projektion der Staatsfnanzen 

darunter. Im Jahr 2022 beträgt der konjunkturbe-
reinigte Primärsaldo voraussichtlich rund -2 ¾ % 
des BIP; er liegt damit deutlich unter dem Niveau, 
das vor der Corona-Pandemie für das Jahr 2022 
geplant war (+1 %, siehe Tabelle 2), sowie unter 
dem Niveau vor der Krise (2019: +1,6 %)1. Auch die 
Ausgaben werden mit rund 48 ¾ % des BIP im Jahr 
2022 weiterhin deutlich über dem Niveau liegen, 
das vor Beginn der Pandemie für 2022 geschätzt 
wurde (45 ¾ %). 

Tabelle 2: Projektion für das Jahr 2022: Vor der Krise und jetzt 

Draft Budgetary Plan im … 
Differenz 

Oktober 2019 Oktober 2021 

in % des BIP 

Einnahmen 46 45 ¼ - ¾ 

Darunter: Steuereinnahmen 23 ¾ 23 - ¾ 

Ausgaben 45 ¾ 48 ¾ +3 

Gesamtstaatlicher Finanzierungssaldo ¼ -3 ¼ -3 ½ 

Konjunkturbereinigter Primärsaldo 1 -2 ¾ -3 ¾ 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. Differenzen durch Rundungen möglich. 

1 Der Vergleich zum Niveau 2019 wird vom European Fiscal 
Board (2021) als Indikator für den Fiscal Stance vorgeschlagen: 
„Assessment of the fscal stance appropriate for the euro area 
in 2022”, im Internet abrufbar unter: https://ec.europa.eu/info/ 
sites/default/fles/2021_06_16_efb_assessment_of_euro_area_ 
fscal_stance_en.pdf. Eine Erläuterung der zentralen Punkte 
fndet sich auf Folie 6 der Pressemitteilung, abrufbar unter: 
https://ec.europa.eu/info/sites/default/fles/2021_06_10_efb_ 
june_report_press_briefng_fnal.pdf 
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Grundlagen der Haushaltsplanung Deutschlands 2022 

Grundlagen der Haushaltsplanung 
Deutschlands 2022 

Folgende Informationen wurden insbesondere berücksichtigt: 

● Makroökonomische Grundlagen 

• Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 27. April 2021 

• Ergebnisse zum Staatshaushalt in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, 
Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes vom 24. August 2021 

● Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 12. Mai 2021 

● Haushaltsplanungen 

• Gesetz über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2021 
vom 21. Dezember 2020 

• Gesetz über die Feststellung eines Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2021 vom 3. Juni 2021 

• Regierungsentwurf des Bundeshaushalts 2022 und Finanzplan bis 2025, die am 23. Juni 2021 
von der Bundesregierung beschlossen wurden 

● Weitere Gesetze und Regelungen in chronologischer Reihenfolge 

• Zweites Gesetz zur steuerlichen Entlastung von Familien sowie zur Anpassung weiterer 
steuerlicher Regelungen vom 1. Dezember 2020 

• Gesetz zur Anpassung der Ergänzungszuweisungen des Bundes nach § 11 Absatz 4 des 
Finanzausgleichsgesetzes und zur Beteiligung des Bundes an den flüchtlingsbezogenen 
Kosten der Länder vom 3. Dezember 2020 

• Gesetz zur Erhöhung der Behinderten-Pauschbeträge und zur Anpassung weiterer 
steuerlicher Regelungen vom 9. Dezember 2020 

• Jahressteuergesetz 2020 vom 21. Dezember 2020 

• BMF-Schreiben zur Nutzungsdauer von Computerhardware und Software zur Dateneingabe 
und -verarbeitung vom 26. Februar 2021 

• Drittes Gesetz zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der 
Corona-Krise vom 10. März 2021 

• Gesetz zur Verlängerung des erhöhten Lohnsteuereinbehalts in der Seeschifffahrt vom 
12. Mai 2021 
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Grundlagen der Haushaltsplanung Deutschland 2021 

• Gesetz zur Modernisierung der Entlastung von Abzugsteuern und der Bescheinigung der 
Kapitalertragsteuer vom 2. Juni 2021 

• Gesetz zur Stärkung des Fondsstandorts Deutschland und zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 
2019/1160 zur Änderung der Richtlinie 2009/65/EG und 2011/61/EU im Hinblick auf den 
grenzüberschreitenden Vertrieb von Organismen für gemeinsame Anlagen vom 3. Juni 2021 

• Gesetz zur Änderung des Rennwett- und Lotteriegesetzes und der Ausführungsbestimmungen 
zum Rennwett- und Lotteriegesetz vom 25. Juni 2021 

• Gesetz zur Modernisierung des Körperschaftsteuerrechts vom 25. Juni 2021 

• Gesetz zur Umsetzung der Anti-Steuervermeidungsrichtlinie vom 25. Juni 2021 

• Gesetz zur erleichterten Umsetzung der Reform der Grundsteuer und Änderung weiterer 
steuerrechtlicher Vorschriften vom 16. Juli 2021 

• Sechstes Gesetz zur Änderung des Regionalisierungsgesetzes vom 16. Juli 2021 

• Gesetz zur Modernisierung des Tabaksteuerrechts vom 10. August 2021 

• Gesetz zur Errichtung eines Sondervermögens „Aufbauhilfe 2021“ und zur vorübergehenden 
Aussetzung der Insolvenzantragspflicht wegen Starkregenfällen und Hochwassern im Juli 
2021 sowie zur Änderung weiterer Gesetze vom 10. September 2021 

Tabelle 3:  Technische Annahmen 

2020 2021 2022 

Kurzfristige Zinsen 
(Jahresdurchschnitt, in %) 0,0 0,0 0,0 

Langfristige Zinsen 
(Jahresdurchschnitt, in %) -0,5 -0,5 -0,1 

US-Dollar/Euro-Wechselkurs 
(Jahresdurchschnitt) 1,2 1,2 1,2 

Nominaler effektiver Wechselkurs 106,9 104,0 104,6 

BIP-Wachstumsrate der Welt 
(ohne EU) -2,7 6,1 2,8 

BIP-Wachstumsrate der EU -6,2 3,9 4,0 

Wachstum deutscher Absatzmärkte 
(% ggü. Vorjahr)1) -8,8 9 ¼ 5 

Wachstumsrate der Importe der 
Welt (ohne EU) -11,6 8,7 8,7 

Öl-Preis (Brent, USD/Barrel) 43,4 61 58 

2021 und 2022: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2021. 

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent gerundet. 
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Grundlagen der Haushaltsplanung Deutschland 2021 

Tabelle 4a:  Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

ESVG-
Code 

2020 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Mrd. € Veränderung ggü. Vorjahr in % 

1. BIP preisbereinigt B1*g 3.096,7 -4,6 3,5 3,6 1,1 1,1 1,1 

2. Produktionspotential 
preisbereinigt1) 3.248,8 1,1 1,2 1,2 1,1 1,0 0,9 

Beiträge (%-Punkte): 

- Arbeit 0,1 0,1 0,0 -0,1 -0,2 -0,3 

- Kapital 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

- Totale Faktorproduktivität 0,5 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 

3. Nominales BIP B1*g 3.367,6 -3,0 5,3 5,2 2,6 2,6 2,6 

Verwendung des BIP, preisbereinigt 

4. Private Konsumausgaben2) P.3 1.615,2 -5,9 0,8 5,5 

5. Staatliche Konsumausgaben P.3 678,5 3,5 5,2 0,3 

6. Bruttoanlageinvestitionen P.51g 664,4 -2,2 3,5 3,6 

7. Vorratsveränderungen 
(in % des BIP) 

P.52 + 
P.53 - -0,9 0,0 0,0 

8. Exporte P.6 1.431,4 -9,3 9,2 4,5 

9. Importe P.7 1.278,2 -8,6 7,8 5,0 

Beitrag zur Zuwachsrate des BIP %-Punkte 

10. Inlandsnachfrage 
(ohne Vorräte) - -2,8 2,4 3,7 

11. Vorratsveränderungen P.52 + 
P.53 - -0,9 0,0 0,0 

12. Außenbeitrag B.11 - -0,8 1,1 0,1 

2020: Statistisches Bundesamt, August 2021. 
2021 bis 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2021. 

1) Niveau 2020 berechnet als Differenz des BIP (Stand: August 2021) und Produktionslücke (Stand: Frühjahrsprojektion) 
2) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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Grundlagen der Haushaltsplanung Deutschlands 2022 

Tabelle 4b:  Preisentwicklung - Defatoren 

2020 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Index 
(2015=100) Veränderung ggü. Vorjahr in % 

1. BIP 108,75 1,6 1,7 1,5 1,6 1,6 1,6 

2. Private Konsumausgaben1) 105,75 0,6 2,2 1,5 

3. Staatliche Konsumausgaben 111,22 3,3 3,7 1,1 

4. Bruttoinvestitionen 109,98 -1,1 2,2 2,1 

5. Exporte 102,14 -0,4 1,9 0,8 

6. Importe 99,30 -2,4 3,8 0,8 

2020: Statistisches Bundesamt, August 2021. 
2021 bis 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2021. 

1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 

Tabelle 4c:  Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt 

ESVG-
Code 

2020 2020 2021 2022 

Niveau Veränderung ggü. Vorjahr 
in % 

1.  Erwerbstätige Personen1) (Mio.) 44,9 -0,8 -0,1 0,6 

2. Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen2) 

(Mrd. Stunden) 59,5 -4,9 2,5 1,1 

3.  Erwerbslosenquote3) (in %) - 3,6 4,0 3,6 

4. Arbeitsproduktivität - Personen4) 98,3 -3,8 3,6 3,0 

5.  Arbeitsproduktivität - Arbeitsstunden5) 104,0 0,4 1,0 2,6 

6.  Arbeitnehmerentgelte (Mrd. €, Inland) D.1 1.847,9 -0,3 3,3 3,9 

7.  Entgelt je Arbeitnehmer (Tsd. €, Inland) 45,2 0,4 3,1 3,0 

2020: Statistisches Bundesamt, August 2021. 
2021 bis 2025: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2021. 

1) Erwerbstätige, Inlandskonzept nach Defnition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
2) Defnition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
3) Erwerbslose (ILO) / Erwerbspersonen. 
4) BIP (preisbereinigt) / Erwerbstätige (Inland); (2015=100). 
5) BIP (preisbereinigt) / Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen; (2015=100). 
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Tabelle 4d:  Salden der Sektoren 

ESVG-
Code 

2020 2021 2022 

in % des BIP 

1. Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt B.9 6,7 6,8 6,8 

davon: 

- Waren und Dienstleistungsbilanz 5,7 5,9 5,7 

- Bilanz von Primäreinkommen und Transfers 1,4 1,2 1,4 

- Kapitalbilanz -0,4 -0,3 -0,3 

2. Finanzierungssaldo der privaten Haushalte B.9 9,3 8,8 6,4 

3. Finanzierungssaldo des Staats1) B.9 -4,3 -7 ¼  -3 ¼  

4. Statistische Diskrepanz - -

2020: Statistisches Bundesamt, August 2021. 
2021 bis 2022: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2021. 

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
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Tabelle 5a:  Entwicklung der Staatsfnanzen 

ESVG-
Code 

2021 2022 2023 2024 2025 

in % des BIP 

Finanzierungssalden (B.9) der staatlichen Ebenen1) 

1. Staat S.13 -7 ¼  -3 ¼  -1 ½  - ½ 0 

2. Bund S.1311 -5 ½  -2 ½  - ¾ - ½ 0 

3. Länder S.1312 - ½ - ¼ 0 0 0 

4. Gemeinden S.1313 - ¼ - ¼ - ¼ 0 0 

5. Sozialversicherung S.1314 -1 ¼  - ½ - ½ 0 0 

Staat insgesamt (S.13) 

6. geleistete Vermögenseinkommen D.41 ½ ½ ½ ½ ½ 

7. Primärsaldo2) -6 ¾  -3 -1 0 ½ 

8. Einmalmaßnahmen und sonstige temporäre
    Effekte3) 0 0 0 0 0 

9. Veränderung des realen BIP (in % ggü. Vj.) 3,5 3,6 1,1 1,1 1,1 

10. Potentialwachstum (in % ggü. Vj.) 1,2 1,2 1,1 1,0 0,9 

Beiträge (%-Punkte): 

- Arbeit 0,1 0,0 -0,1 -0,2 -0,3 

- Kapital 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

- Totale Faktorproduktivität 0,6 0,7 0,7 0,7 0,7 

in % des Produktionspotentials 

11. Produktionslücke -2,6 -0,2 -0,2 -0,2 0,0 

12. Konjunktureller Finanzierungssaldo -1 ¼  0 0 0 0 

13. Konjunkturbereinigter Finanzierungssaldo 
(1-12) 

-6 -3 ¼  -1 ½  - ¼ 0 

14. Konjunkturbereinigter Primärsaldo (13+6) -5 ½  -2 ¾  -1 0 ½ 

15. Struktureller Finanzierungssaldo (13-8) -6 -3 ¼  -1 ½  - ¼ 0 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 

1) TR - TE = B.9. 
2) Der Primärsaldo wird berechnet als (B.9, Position 1) plus (D.41, Position 6). 
3) Ein positives Vorzeichen zeigt defzitreduzierende Einmaleffekte an. 
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Tabelle 5b:  Entwicklung des Schuldenstands des Staats („Maastricht“-Schuldenstand) 

ESVG-
Code 

2021 2022 2023 2024 2025 

in % des BIP 

1. Schuldenstand 72 ¼  71 ¼  70 ½  69 67 ¼  

2. Veränderung der Schuldenquote 3 ½  -1 -1 -1 ¼  -1 ¾  

Beiträge zur Veränderung des Maastricht-Schuldenstands 

3. Primärsaldo 6 ¾  3 1 0 - ½ 

4. Geleistete Vermögenseinkommen D.41 ½ ½ ½ ½ ½ 

5. Sonstige Anpassungen -3 ¾  -4 ¼  -2 ½  -1 ¾  -1 ¾  

nachrichtl. 
Impliziter Zinssatz auf Schulden1) ¾ ¾ ¾ ¾ ¾ 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

 1) Approximiert als Verhältnis der geleisteten Vermögenseinkommen zum Schuldenstand des vorangegangenen Jahres. 

Tabelle 5c:  BIP-Sensitivität der Projektion des gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Finanzierungssaldo in % des BIP 

BIP-Entwicklung gemäß 

- Basisszenario -4,3 -7 ¼ -3 ¼ -1 ½ - ½ 0 

- Alternativszenarien 

reales BIP, Veränderungsrate - ½ %-Punkt p.a. 
ggü. Basisszenario -7 ½ -3 ¾ -2 ¼ -1 ½ -1 

reales BIP, Veränderungsrate + ½ %-Punkt p.a. 
ggü. Basisszenario -7 -2 ¾ - ¾ ½ 1 ¼ 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 

Tabelle 5d:  Zinssatz-Sensitivität der Projektion des gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Finanzierungssaldo in % des BIP 

Zins-Entwicklung gemäß 

- Basisszenario -4,3 -7 ¼ -3 ¼ -1 ½ - ½ 0 

- Alternativszenarien 

Zinssatz +50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario -7 ½ -3 ½ -1 ¾ - ¾ - ¼ 

Zinssatz -50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario -7 ¼ -3 ¼ -1 ¼ - ¼ ½ 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
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Tabelle 6:  Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenprojektion bei unveränderter Politik* 

Staat (S.13) ESVG-
Code 

2021 2022 

in % des BIP 

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik TR 46 46 
davon: 
1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 10 ¾  11 

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 12 ½  12 ¼  

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91 ¼ ¼ 

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ¾  17 ½  

1.5 Vermögenseinkommen D.4 ½ ½ 

1.6 Sonstige Einnahmen1) 4 ¾  4 ½  
nachrichtl.: 
Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2) 

41 41 

2. Gesamte Ausgaben bei unveränderter Politik TE3) 51 ½  48 
davon: 
2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 8 ¼  8 

2.2 Vorleistungen P.2 6 ¼  6 

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 26 ½  25 ½  

davon: 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ¾  1 ½  

2.4 Zinsausgaben D.41 ½ ½ 

2.5 Subventionen D.3 2 ½  1 ¼  

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ¾  2 ½  

2.7 Vermögenstransfers D.9 2 1 ½  

2.8 Sonstige5) 2 ¾  2 ¼  

* Bei Annahme einer unveränderten Politik sind vor Berücksichtigung der Auswirkungen von Maßnahmen des Haushaltsplans für das 
Folgejahr die Einnahmen- und Ausgabentrends zu extrapolieren. 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec). 
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt. 
3) TR - TE = B.9. 
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei 

Arbeitslosigkeit. 
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8. 
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Tabelle 7a:  Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenziele 

Staat (S.13) ESVG-
Code 

2021 2022 

in % des BIP 

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik TR 45 ¾  45 ¼  
davon: 

1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ¾  

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 12 ¼  12 

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91 ¼ ¼ 

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ¾  17 ½  

1.5 Vermögenseinkommen D.4 ½ ½ 

1.6 Sonstige Einnahmen1) 4 ¾  4 ½  
nachrichtl.: Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2) 40 ¾  40 ½  

2. Gesamte Ausgaben TE3) 53 ¼  48 ¾  
davon: 

2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 8 ¼  8 

2.2 Vorleistungen P.2 6 ½  6 

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 26 ¾  25 ¾  

davon: 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ¾  1 ½  

2.4 Zinsausgaben D.41 ½ ½ 

2.5 Subventionen D.3 3 ¼  1 ½  

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ¾  2 ½  

2.7 Vermögenstransfers D.9 2 1 ¾  

2.8 Sonstige5) 3 2 ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec). 
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt. 
3) TR - TE = B.9. 
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei Arbeitslosigkeit. 
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8. 

Tabelle 7b:  Bereinigungspositionen zur Bestimmung der Ausgabenreferenzgröße 

2020 2020 2021 2022 

Mrd. € in % des BIP 

1. Ausgaben für Unionsprogramme, die vollständig durch Einnahmen
    aus Fonds der Union ausgeglichen werden 4,2 0,1 ½ ¼ 

2. Konjunkturbedingte Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung 11,1 0,3 ¼ ¼ 

3. Effekt diskretionärer einnahmeseitiger Maßnahmen -33,8 -1,0 0 - ¼ 

4. Regelgebundene Einnahmeänderungen 0,0 0,0 0 0 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
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Tabelle 9:  Abweichungen vom Stabilitätsprogramm vom April 2021 

ESVG-
Code 2020 2021 2022 

Finanzierungssaldo (in % des BIP) B.9 

Stabilitätsprogramm - April 2021 -4,2 -9 -3 

Übersicht über die Haushaltsplanung -4,3 -7 ¼  -3 ¼  

Differenz -0,1 1 ½  - ¼ 

Finanzierungssaldo bei unveränderter Politik (in % des BIP) 

Stabilitätsprogramm - April 2021 -4,2 -7 ¾  -3 

Übersicht über die Haushaltsplanung  - -5 ¼   -2 

Differenz  - 2 ¼   1 

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 

Tabelle 10: Auswirkungen der Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) auf die Projektion - Zuschüsse 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Einnahmen aus ARF-Zuschüssen (in % des BIP) 

ARF-Zuschüsse im Rahmen der Projektion der 
Einnahmen 

0,00 0,27 0,16 0,08 0,08 0,07 0,04 

ARF-Zuschüsse (Kasseneinnahmen) 0,00 0,06 0,11 0,17 0,15 0,08 0,08 

Ausgaben, fnanziert durch ARF-Zuschüsse (in % des BIP) 

Laufende Ausgaben insgesamt 0,00 0,14 0,07 0,02 0,02 0,01 0,00 

Bruttoanlageinvestitionen P.51g 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Vermögenstransfers D.9 0,00 0,10 0,09 0,06 0,06 0,05 0,03 

Investitionsausgaben insgesamt 0,02 0,11 0,09 0,06 0,06 0,05 0,03 

Sonstige Kosten, die durch ARF fnanziert werden (in % des BIP) 

Steuermindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Weitere Mindereinnahmen 

Finanzielle Transaktionen 

Differenzen durch Rundungen möglich. 
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Grundlagen der Haushaltsplanung Deutschlands 2022 

Tabelle 12:  Methodische Aspekte 

Schätzmethode Relevante Phase des 
Haushaltsverfahrens 

Relevante Merkmale der ver-
wendeten Modelle/Techniken Annahmen 

Makroprojektion Jeweils vor der Schätzung 
des Steueraufkommens 

Iterativ-analytischer Ansatz: 
hierfür werden im Kreislauf 
der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verschiedene 
Partialmodelle eingesetzt. 

Die Potentialschätzung erfolgt 
auf Grundlage der von der 
Arbeitsgruppe „Produktionslücken“ 
des Wirtschaftspolitischen 
Ausschusses (WPA) der 
Europäischen Union entwickelten 
und empfohlenen Modelle. 

Es werden technische 
Annahmen gesetzt (für 
Öl- und Rohstoffpreise, 
Wechselkurse sowie Zinsen) 

Steuerschätzung Basis für 
Haushaltsaufstellung 

Projektion auf der Basis 
gesamtwirtschaftlicher Eckwerte 
sowie Zeitreihenfortschreibung 

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Berechnungen 
zu finanziellen 
Auswirkungen von 
Steuerrechtsänderungen 

Finanzielle 
Auswirkungen 
von Steuerrechts-
änderungen 

Basis für 
Haushaltsaufstellung und 
für Steuerschätzung 

Mikrosimulationsmodelle 
auf Basis der Ergebnisse 
von Steuerstatistiken; 
Berechnungen auf Grundlage 
makroökonomischer Annahmen 

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung 
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